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326  S _Umféhau ;  Umfchau  Ehre und Ehrenfchug  kirchlichen Lehre gegen das Duell von an=  derer Seite her ihre Beleuchtung finden.  Die Stellung der katholifchen Kirche zur  Walter Buch! ift fich in feinem Vortrag  Frage des Duells als Schußmittels der Ehre  bemußt, mie viele Hemmungen in gemwiffen  ift hinreichend bekannt. Nach katholifcher  Kreifen gegen das Duellverbot beftehen.  Lehre bedeutet das Duell einen ungerecht=  Gemwiß bedeutet, Io fagt er, die Abkehr  fertigten Eingriff in die Gott allein zu=  ftehende Oberherrfchaft über das menich=  vom Zmeikampf für viele hervorragende  Deutfche ein fichweres Opfer ihrer Lebens=  liche Leben, Der mit tödlichen Waffen aus=  auffaffung.  Manch einer mwird fich aufz  getragene Zıveikampf gefährdet eigenes  bäumen beim Gedanken, er könne dem  und fremdes Leben, ohne daß eine fach=  Schänder feiner Ehre nicht mehr mit der  liche Eignung für die Verteidigung und  fcharfen Klinge oder der Piftole ans Leben  Wiederherftellung der verlegten Mannes=  gehen. Es mag einer glauben, das Leben  ehre gegeben ift. Es miderfpricht fomit der  gefunden Vernunft, daß der zuerft in feiner  fei nicht mehr lebensmwert, menn ihm Ddie  Möglichkeit zur Verteidigung feiner Ehre  Ehre ungerecht Angegriffene fich auch noch  genommen ift. Troßdem muß eine neue  der Todesgefahr ausfeßen foll, fo daß, wie  und tiefere Auffaffung von Ehre und  es fchon oft der Fall war, der zum Duell  geforderte Ehebrecher den beleidigten Ehe=  Ehrenfchuß das Duell ablehnen. Das Ent=  fcheidende ift die grundlegende Befinnung  mann töten kann. Mit Verteidigung der  auf das Wefen der Ehre. Die wahre innere  Ehre und  ihrer Wiederherftellung hat  Ehre liegt für nationalfozialiftifche Aufz  folche Handlungsmweile fehr wenig zu tun.  faffung im Bemußtiein des eigenen art=  Folglich muß eine Derartige ungerecht=  gemäßen Lebens innerhalb des Volkes.  fertigte Selbfthilfe, die einem überfpannten  Die Gemißheit der andern vom artgemäßen  Ehrgefühl entfpringt, auch fozial fchädlich  Leben des einzelnen macht die äußere Ehre  und veräußerlichend mwirken, zumal da der  aus., Nur der ift aller Ehren teilhaftig, der  Zmweikampf nur gewiffen fatisfaktions=  fein Leben einfetgt für die Gemeinfchaft,  fähigen Kreifen vorbehalten war.  Wich=  gleichviel an mwelchem Plaß. Auch die Verz  tiger als die äußere Ehrenbezeigung ift die  innere Ehrenhaftigkeit, die vor einer finn=  teidigung der Ehre kann fich nicht mehr  in den ‚Formen der alten Zeit, etwa Des  lofen und millkürlichen Gefährdung dDes  Ritteradels, vollziehen.  Die bürgerlichen  menfchlichen Lebens zurückfchrecken läßt.  Ehrenhändel  des verfloffenen  liberalen  Die Zähigkeit, mit der troß allem be=  ftimmte Volkskreife im verfloffenen Jahr=  Zeitalters haben zu ganz offenkundig ver=  Rehrten und untragbaren Folgen geführt.  hundert am Duellzwang fefthielten, hatte  Ein ganz lächerlicher Anlaß konnte einen  zumeift gefühlsmäßige  Gründe,  Man  Ehrenmann das Leben koften.  Die Unterz  konnte oder mollte die mangelnde Eig=  fcheidung der Volksgenoffen in fatisfak=  nung des Zmeikampfes als Schutmittels  tionsfähige und nichtfatisfaktionsfähige  der Ehre nicht fehen. Der unbedingte Wille  Klaffen ift heute, zumal nach dem Erlebnis  zum Einfaß des Lebens fchien wichtiger  zu fein, zudem doch auch im Krieg ein  des Weltkriegs, nicht mehr tragbar, Unz  möglich darf weiterhin das mwmertvolle Blut  folches Wagnis und Opfer von allen als  dDeutfcher Ehrenmänner leichtfinnig gefährz  felbftverftändlich betrachtet wird.  Man  det werden zum Schaden des Volkes, Kein  fah überdies im Duell ein wichtiges, ja unz  entbehrliches pädagogifches Mittel, da die  Deuticher hat das Recht, fein Blut aus  eigenfüchtigen Gründen  zu  vergießen.  Nötigung, fich zum Zmeikampf zu ftellen,  gar manchen von DdDer freventlichen Ver=  Durch das Verbot des Duells foll übrigens  legung fremder Ehre abfichrecken mochte.  der Kampfgeift der deutfchen Jugend nicht  ermüden. Der Führernachwuchs kann und  Da ift es von Intereffe zu fehen, mie  viele biaher mißverftandene Bedenken der  foll fechten. Auch diefer Sport erzieht zum  Mut. Wefentlich ift jedoch die Einficht, daß  ı Walter Buch,  Des nationalfozialifti=  der Zweikampf nichts mehr mit Ehren=  fchen Menfchen E£Ehre und Ehrenichuß.  rettung zu tun haben kann. Der geiftige  2. Aufl, Zentralverlag der NSDAP, Franz  Zufammenfchluß aller deutfichen Menichen  Eher Nachf., München 1939.  durch den Führer gebietet dringend eine
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